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Urlauberpfarrer Lothar Le Jeune erläutert das Phänomen und die
Aufgabe eines Leuchtturms.



 

Den Norden in den Bayerischen Wald bringen
Leucht-Turm-Gottesdienst mit Urlauberpfarrer Lothar Le Jeune

und Maike Brandes in der Christuskirche Viechtach

Wie im ersten diesjährigen Sommerferien-Gottesdienst in der
Christuskirche Viechtach bereits erwähnt, stand auch an diesem
dritten  Sonntag  des  insgesamt  vierwöchigen  Aufenthalts  der
beiden  “Nordlichter”  im  Bayerischen  Wald  der  Hohe  Norden
symbolisch im Fokus der Predigt.

Diesmal ging es um den Leuchtturm.

“Es  gibt  hohe  und  weniger  hohe,  größere  und  kleinere
Leuchttürme bei uns an der Nordsee und an der Elbmündung. Aber
immer stehen sie an einem festen und exponiertem Platz, um den
Seefahrern Orientierung durch ihr Licht zu geben.” Der Pastor
zog nun in seiner erhellenden Predigt einen Vergleich des
Lichtes eines Leuchtturms zum Licht, welches wir Menschen zu
spenden beauftragt seien. Gott habe in jeden Menschen den
“göttlichen Funken” gesetzt. Diesen gelte es zu bewahren und
zu  nähren,  damit  dieses  von  Gott  gespendete  Licht  hell
leuchten und brennen möge und für andere hilfreich scheinen
möge, die sonst in Dunkelheit verharren müssten. Solch ein
Licht könne Leben retten! Es dringe auch durch die dunkelsten
Regenwolken hindurch.

Mit verschiedenen Bibelzitaten vom alten bis hinein ins neue
Testament  veranschaulichte  der  Seelsorger  den  Christlichen
“Licht-Auftrag”.  Es  komme  dabei  nicht  auf  große  oder
weltbewegende  Taten  an.  Schon  ein  trostreiches  Wort  könne
großartige  Hilfe  leisten,  ein  Zuhören,  eine  Geste.  Er
ermutigte die Gottesdienst-Teilnehmer ihr gutes Licht nicht zu
verbergen, sondern es überall erstrahlen zu lassen.

Musikalisch  begleitet  wurde  der  ermutigende
Abendmahlsgottesdienst  mit  passenden  Liedern;  die  Orgel
brachte Maike Brandes zum leuchtenden Klingen.



Urlauberpfarer Lothr Le Jeune überreicht am Ende der
Abendmahlsfeier auch der Organistin Maike Brandes den Kelch


